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Anmerkungen.

1 . Der vom Herausgeber an die Stelle des weit einfacheren und leichteren Fingersatzes

:

U.S.W.

o5« .,1-1 i *
.

substituirte schwerere , durch den Fingerwechsel jedoch die Zusainmenziehung der Hand und damit die Deutlichkeit des Anschlags be~

fordernde," hat eine „virtuose « Tendenz und ist aus seiner Privat- Praxis z.B. hei der Hdur-Stelle im dritten Theile des ersten.Sat-

zes von Beethovens viertem Clavierconcert Gp. 68 herübergenommen worden. Eine grössere Brillanz des Spiels , eine elastische

re Leichtigkeit des Anschlags wird damit erzielt; doch hebt das die Nützlichkeit dieser Etüde mit dem bequemeren Fingersatz«

nicht auf.

•>. Für die
y
, Staccato -Begleitung der linken Hand ist Anm.% zu JS<} ZO zu vergleichen.
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